
                                                                           
 

Presseinformation – Hintergrundinfos Emailgeschirre  

 

Email: trendy und spacig 

Verbraucher-Ratgeber Emailgeschirre. Emailgeschirre  boomen. Immer mehr Verbraucher 
kaufen wieder die traditionellen Kochtöpfe und -pfa nnen mit Emailbeschichtung. 

Was ist Email? Worauf ist zu achten? Was zeichnet E mail aus? Vorteile gegenüber Stahl 
oder beschichteten Pfannen? Wo gibt’s „Probleme“? W ir zeigen es. 

 

 
Email oder E-mail? Die meisten dürften 
heute mit „Email“ Nachrichten im Internet 
verbinden. Vor gar nicht so langer Zeit 
hatte man das schwarze Brat-Reindl vor 
Augen fürs Sonntagshendl oder den 
Schweinebraten aus dem Ofen.  
 
In der Nachkriegszeit waren Emailtöpfe 
und -pfannen in Österreich beliebt: 
preiswert, robust und leicht zu reinigen, 
so die einhellige Meinung. Email gehörte 
zur Grundausstattung jeder öster-
reichischen Küche. Mit Aufkommen der 
Edelstahltöpfe und Billigware aus dem 
Osten Europas bekam das heimische 
Email Konkurrenz. Die österreichischen 
Emailproduzenten verschwanden bis auf 
das Familienunternehmen Riess aus 
Ybbsitz vom Markt. Riess trotzte der 
Konkurrenz und verbesserte die Qualität 
von Email. „Nur eine Qualitätsoffensive 
konnte das angekratzte Image wieder 
voranbringen. Da wir mit wesentlich 
höheren Temperaturen die Glasschicht 
auftragen [siehe Kasten Email], ist unser 
Email schnitt- und kratzfest sowie 
äußerst langlebig“, so Firmenchef Julian 
Riess mit unverhohlenem Stolz.  
 
Neue Wege im Design 
 
Auch im Design beschritt man neue 
Wege an der Eisenstraße: Dem etwas 
traditionellen „Blümchenmuster“ - „ver-
kauft sich immer noch sehr gut“ [Julian 
Riess] – wurden neue eigendesignte 

Linien an die Seite gestellt. Jeder Farb-
ton lässt sich problemlos mit Email her-
stellen: vom pastelligen beige oder gelb 
bis hin zum knalligen „Spritzmuster“.  
Mittlerweile ist man damit auch wieder 
trendy. Email passt mit den unterschied-
lichen Designs ästhetisch und emotional 
in jede Küche: von „rustikal“ und tradi-
tionell bis hin zur High-Tech-Edelstahl-
küche im spacigen Design [siehe 
Bildstrecke]. Und Verbraucher schätzen 
gerade das Traditionelle – allerdings im 
Gewand bester Qualität. Manchmal 
macht’s der Blickfänger „Großmutters 
Emailhäferl“ in der glitzernden Edelstahl-
küche. Diesen „Wertewandel“ – zurück 
zum einfachen, aber guten - sieht man 
bei Riess auch als Grund für den neuen 
Boom bei Email. 
Und Email bedient die neuesten Trends. 
Besonders Induktionskocher schätzen 
Emailgeschirr. Emailgeschirre sind hoch-
magnetisch. Der Eisenkern sorgt für die 
gleichmäßige Verteilung der magnetisch 
erzeugten Wärme. Nicht alle Edelstahl-
töpfe sind hingegen fürs Induktions-
kochen geeignet.  
 
Email besteht Härtetest 
[siehe Kasten Vergleich] 
 
Emailgeschirre werden routinemäßig 
„Härtetests“ unterzogen: Ein mecha-
nischer Schlagbolzen schlägt auf das 
Email ein und misst die Kraft, die aufge-
wendet werden muss, um ein Stückchen 



                                                                           
 

aus der Emailschicht herauszuschlagen. 
Das muss schon mit erheblicher Wucht 
bei den neuen Hochleistungsemails 
erfolgen. Kippt der Topf mal vom Herd 
oder entgleitet beim Abwasch, passiert 
meistens nichts. Erst bei wirklich roher 
Gewalt – Email fällt aus großer Höhe auf 
Steinboden – kommt es zu unerheb-
lichen Absplitterungen.  
Email ist wesentlich haltbarer und lang-
lebiger als noch vor 20 Jahren. Die 
Emailglasur hält einigen Stress aus. 
Gesundheitlich ist das Absplittern völlig 
unbedenklich, so die Auskunft von Riess. 
Es tritt nichts aus dem Email oder dem 
eingeschlossenen Eisenkern aus. 
Verbraucher können beruhigt weiter 
kochen mit dem „angeschlagenen“ 
Emailtopf. Höchstens eine optische 
Beeinträchtigung mag den einen oder 
anderen stören. Die Funktionalität ist 
sowieso in keiner Weise betroffen. 
 
Gesundheit 
 
Auch ein Gesundheitseffekt sollte nicht 
unerwähnt bleiben: Nickelallergikern – 
eine Kontaktallergie, an der viele 
Menschen leiden – wird Email zum 
Kochen empfohlen: Nickel als Bestand-
teil vieler Stahllegierungen kann aus 
emaillierten Oberflächen nicht austreten.  
 
E-mail – Email? Eine indirekte Verbin-
dung zum Internet „E-mail“ gibt es viel-
leicht doch: In Internetforen und Blogs 
wird immer wieder nach qualitativem 
Email gefragt: „Wo bitte gibt’s denn 
Emailtöpfe noch? Muss ich „Spezial-
anbieter“ kontaktieren irgendwo in der 
Welt? Und wo gibt’s Qualität, die auch 
noch schön und anders aussieht“? 
Besonders in internationalen Kochforen 
werden die Fragen immer wieder gestellt. 
Österreich hat’s einfacher: Hier gibt es 
die Traditionsfirma Riess aus Ybbsitz an 
der Eisenstraße. Dort verbinden sich 

hundertjähriges Email-Know-how mit 
Innovation. In der siebten (!) Generation 
leitet nun ein „Riess-Triumvirat“ – 
Susanne Rieß, Friedrich und Julian 
Riess - das mittlerweile unter „Riess 
Kelomat“ firmierende Unternehmen. 
Neben Email gibt’s die „Kelomat-Linie“ 
mit dem Flaggschiff dem „Kelomat“ und 
die Schilderproduktion: Riess-Email-
straßenschilder schmücken u.a. Wien, 
Graz und Triest.  
 
 
Ybbsitz/Wien im September 2008 
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Was ist Email?  
 
Email ist „Glas“ oder „glasähnlich“: Silikate 
(„Sand“), der Rohstoff für Glas, werden 
geschmolzen, vermahlen und mit 840 Grad auf 
einen Eisenkern aufgetragen. Wie im 
Sandwich die Toastscheiben den Schinken 
umhüllen, umschließt Email den Ferritkern von 
beiden Seiten. Es entsteht eine vollkommen 
glatte, porenfreie, schnitt- und kratzfeste 
Oberfläche – innen wie außen. Kaum ein 
Messer oder Stahl-Kochlöffel kann da was 
negativ ausrichten.  
Die „Ehe“ Stahl und Email sorgt mit dem 
Eisenkern für die exzellente 
Wärmeleitfähigkeit, mit dem Email für die 
Resistenz gegen allerlei chemische und 
mechanische Einflüsse. Keine Säure, kein 
Scheuermittel und keine Lauge kann dem was 
anhaben. Auch nicht der Geschirrspüler.  
 

Email: Ästhetik, Genuss und Funktionalität  
 
Vorteile Email:  
�� leicht zu reinigen durch Einweichen in Wasser 
�� Keine „Chemie“ oder Fruchtsäuren können Email was a nhaben (Spülmaschine, 

Scheuermittel, Marmeladekochen) 
�� Kratz- und abriebfest: Stahlschaber zum Kochen eins etzbar 
�� Für Nickelallergiker empfohlen, da Stahlkern mit Em ail versiegelt 
�� Optimal für Induktion: Wärmeverteilung und Robusthe it 
�� Sehr langlebig durch verbesserte Materialeigenschaf ten 
�� Farbechtes Design auch in Jahrzehnten 
 
Nachteil: 
�� Bei Runterfallen auf Steinboden etwa: Gefahr der Ab splitterung  

Retro und mehr  
 
Besonders in USA, Großbritannien, Australien und Ne useeland reißen sich nicht nur 
„Sammlerkreise“ um die Emailtöpfe made in Austria. Viele renommierte Küchenprofis 
haben Emailtöpfe aus Ybbsitz im Angebot. Die Emailf ans schätzen besonders die 
„pastelligen“ Töpfe und Pfannen. Die kann man zu je der Küchenfarbe oder im Kontrast 
dazu von Riess bekommen.  
Richtige Fan- und Sammlerclubs haben sich etabliert . Immer mehr Emailliebhaber setzen 
auf Riess. „Mittlerweile kriegen wir sogar Anfragen , ob wir ganze Küchenteile emaillieren: 
wie Rückwande von Küchen oder Kochmulden. In Österr eich machen wir das schon lange. 
Besonders Gasthäuser und Hobbyköche schätzen unsere  einfach zu reinigenden 
Emailküchen“, so Susanne Rieß von Riess. 
 

 



                                                                           
 

 
 

 
 

 
Bildstrecke Email: Die Emailserien von Riess.  
 

   
 
Die formschöne und moderne Corall-Serie von Riess gibt’s in vielen Töpfen, Pfannen, 
Reindln. 



                                                                           
 

   
 
 

    
 
Den Lagerfeuerkessel gibt’s nur bei Riess. Ideal für die Grillparty mit Lagerfeuer. 
 
 

    
 



                                                                           
 

Top 3000 Rosso von Riess: Emailgeschirr mit extra starkem Stahl-Wärmespeicherboden 
(3mm). Garantiert schnelle Erwärmung. Induktion, Glaskeramik, Elektroherd, Gasherd, 
Bratrohr – alles kein Problem  
 

 
 
Smaragd von Riess in leuchtend grün. Passt in jede Küche. Der extra starke Stahlboden 
verteilt die Wärme gleichmäßig. 
 
 

                              
 
 
 
 



                                                                           
 

              
 
 
 

  
 
Die bunte Haushaltsware von Riess ist der Renner im In- und Ausland. In vielen Farben, 
Formen und Größen. 



                                                                           
 

 
 
 
 
Mehr Infos zu Riess und den Produkten unter www.ries s.at  
 
 
Bilder: Bitte bei Fotowünschen in druckfähiger Qual ität bei WILKOM melden. Email 
genügt an wilkom@wilkom.at .  
Den Text können Sie auch als Word-Dokument bei WILK OM anfordern. 
 
Pressekontakt: 
WILKOM – Wilde Kommunikation 
Dr. Ernst Wilde 
Handy:+43-664-5071319 
wilkom@wilkom.at   
 
 
 
 
 
 
 
 
 


